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píÉãïÉÇÉLo~ÜÇÉå EM RT TPF
jÉä~åáÉ oìëë VN NR NO
^åáâ~ _çâÉäã~åå VN NRNP
h~íÜ~êáå~ pÅÜãáÇí VN NR NR
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^åòÉáÖÉå ìåÇ wìëíÉääìåÖ EM RQ QNF
qÉäÉÑçå VM UN OM
qÉäÉÑ~ñ VM UN RM

^ã aêáÉ~åÖÉä OI POPRN píÉãïÉÇÉ
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sÉêï~äíìåÖ éêΩÑí
^åÖÉÄçíÉ

cêÉáÉë
fåíÉêåÉí áå
ÇÉê pí~Çí

o^eabk ! In Sachen Breit-
bandausbau ist die Stadt
Rahden auf einem guten
Weg, ein flächendeckendes
Angebot einzurichten. Jetzt
prüft die Verwaltung Ange-
bote, um W-Lan und Hot-
spots anzubieten. Wie
Hauptamtsleiter Werner
Thielemann berichtet, soll
zunächst das kabellose In-
ternet im Rathaus Einzug
halten, damit die Fraktions-
mitglieder damit arbeiten
können.
Die Hotspots, dabei han-

delt es sich um öffentlich
zugängliche drahtlose Inter-
netzugänge, hingegen seien
mit hohen Kosten verbun-
den. „Da müssen wir bis zu
1000 Euro nur für einen
punktuellen Bereich rech-
nen“, erklärte Thielemann
und verwies auf die Kreis-
stadt. In Minden haben die
Unternehmer und Gewerbe-
treibenden die Innenstadt
mit kostenlosem Internet
ausgestattet, um somit die
Attraktivität für die Besu-
cher zu erhöhen. In Rahden
wollen die Verantwortli-
chen nun Kontakt zu den
Firmen aufnehmen. ! ~Äç

moK pqo£ebk ! Die Mitglie-
der der Alten Garde des
Schützenvereins Pr. Ströhen
treffen sich morgen wieder
zum Kartenspielen in der
Schützenhalle am Vereins-
lokal Speukenkieker. Los
geht es laut Einladung um
15 Uhr.

^äíÉ d~êÇÉ ëéáÉäí
ãçêÖÉå h~êíÉå

kÉìÉ tÉÖÉ áå ÇÉê mêçëí~í~Çá~Öåçëíáâ

t~ë j~åå ïáëëÉå ãìëë

o^eabk ! Die Prostata, ein
inneres Geschlechtsorgan
des Mannes, neigt dazu, im
Alter Probleme zu machen.
Schwierigkeiten beim Was-
serlassen, Vergrößerung der
Prostata, aber auch bösarti-
ge Veränderungen sind
möglich. Welche Untersu-
chungsmethoden gibt es?
Wie kann eine gutartige
Vergrößerung von Krebs
unterschieden werden?
Muss Prostatakrebs behan-
delt werden?

Dr. Johannes Polith, Chef-
arzt der Klinik für Urologie,
am Krankenhaus Lübbecke-
Rahden, informiert am Don-
nerstag, 8. Oktober, ab 19
Uhr in der Caféteria am
Krankenhaus Rahden über
die Vorsorge, Behandlungs-
möglichkeiten und Thera-
piemethoden bei Prostata-
Erkrankungen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich,
für Fragen ist laut Einla-
dung ausreichend Zeit ein-
geplant.

péÉåÇÉå ÑΩê i∏ëÅÜòìÖ ìåÇ c∏êÇÉêîÉêÉáå

dÉäÇëÉÖÉå ÑΩê ÇÉå
mêK píê∏ÜÉê k~ÅÜïìÅÜë

moK pqo£ebk ! Der Tag der
offenen Tür im Pr. Ströher
Gewerbegebiet lockte im
März zahlreiche Besucher
an die Landesgrenze. Den
Erlös aus der zweitägigen
Veranstaltung spendeten
die am Aktionstag beteilig-
ten Betriebe nun an die hei-
mische Nachwuchsarbeit.
Freuen durften sich der För-
derverein des Pr. Ströher
Löschzuges, der einen Be-
trag in Höhe von 300 Euro
für die Jugendfeuerwehrar-
beit in Empfang nahm.

In gleicher Höhe wurde
auch der Förderverein für
Kindergarten und Grund-
schule bedacht. Da mit letz-
terer Spende der Tag der of-
fenen Klassentüren der ört-
lichen Grundschule (Bericht
folgt) unterstützt wurde,
war die Spendenübergabe
kurzerhand in die Bildungs-
einrichtung verlegt worden.
Eine Abordnung der Gewer-
betreibenden sowie der Ju-
gendfeuerwehr statteten
der Grundschule einen er-
freulichen Besuch ab. ! ^êí

^åâÉ oÉìíÉê EîKäKFI `Ü~êäçííÉ tìííâÉ ìåÇ ^åà~ _ìëÅÜã~åå îçã
c∏êÇÉêîÉêÉáå ëçïáÉ _ÉêåÇ píêΩãéäÉê ÑΩê ÇáÉ cÉìÉêïÉÜê å~ÜãÉå
îçå j~ííÜá~ë qáäáåëâá EäKF ìåÇ j~åÑêÉÇ pÅÜäçííã~åå EêKF àÉïÉáäë
PMM bìêç ÑΩê ÇáÉ k~ÅÜïìÅÜë~êÄÉáí áå bãéÑ~åÖK ! cçíçW ^êí

gÉíòí NSO ^ëóäÄÉïÉêÄÉê áå ÉáåÉê råíÉêâìåÑí

tÉáíÉêÉ cäΩÅÜíäáåÖÉ áå
iΩÄÄÉÅâÉ ÉáåÖÉíêçÑÑÉå

i§__b`hb ! Ein weiterer
Bus mit 25 Flüchtlingen ist
am Freitagabend in der Not-
unterkunft Lübbecke einge-
troffen. Die Menschen kom-
men vor allem aus Syrien
und dem Irak, teilt der
Kreis als Eigentümer der

Unterkunft in einer Presse-
mitteilung mit. Insgesamt
sind demnach jetzt 162
Flüchtlinge in der Unter-
kunft einquartiert. Damit
sei die Einrichtung aktuell
nahezu komplett ausgelas-
tet, so der Kreis.

lmmbktbeb ! In der Oppen-
weher Dorf- und Vereinsge-
meinschaft ist die Bespre-
chung der Veranstaltungen
des kommenden Jahres ei-
ner der wichtigsten Termi-
ne, da dadurch Überschnei-
dungen der Veranstaltun-
gen vermieden werden sol-
len. Heute treffen sich die
Verantwortlichen der Op-
penweher Vereine zur Ter-
minabsprache. Das Treffen
beginnt um 19.30 Uhr im
Gasthaus Meiers Deele.

qÉêãáåÉ ïÉêÇÉå
âççêÇáåáÉêí

pqbjtbab ! Das Thema Ge-
samtschulgründung bewegt
die Stemweder Politik seit
Wochen. Die CDU hat nun
beantragt, Vertreter der Be-
zirksregierung Detmold bei
nächster Gelegenheit in ei-
ne Ratssitzung einzuladen.
In der jüngsten Ratssitzung
einigten sich die Ratsmit-
glieder jedoch, zunächst ein
Gespräch der Verwaltung
mit der Bezirksregierung in
Detmold abzuwarten und
danach zu entscheiden, ob
ein Vertreter eingeladen
werden soll. ! âë

o~í ï~êíÉí
dÉëéê®ÅÜ ~Ä
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^ãéÉä êÉÖÉäí ÇÉå sÉêâÉÜê

^Ä ÜÉìíÉ _~ì~êÄÉáíÉå
~å ÇÉê iÉîÉêåÉê píê~≈É

ibsbok ! An der Leverner
Straße in Levern sind Stra-
ßen- und Kanalbauarbeiten
nötig. Wie der Wirtschafts-
betrieb der Gemeinde mit-
teilt, wurden die Bauarbei-
ten für den Bereich an der
Leverner Straße – zwischen
den Straßen Am Bökel und
Badeallee ausgeschrieben.

Heute beginnen die Maß-
nahmen zur Erneuerung
der Straße. Der Verkehr
wird laut Mitteilung über
Ampelschaltungen geregelt.
Dadurch kann es zu Behin-
derungen während der Bau-
phase kommen. Der Wirt-
schaftsbetrieb bittet die Au-
tofahrer um Verständnis.

§ÄÉêÜçäÉåÇÉê t~ÖÉå éê~ääí áå ^ÄÄáÉÖÉê

OOJg®ÜêáÖÉê ïáêÇ ÄÉá
råÑ~ää äÉáÅÜí îÉêäÉíòí

afbifkdbk ! Zu einem Zu-
sammenstoß zwischen zwei
Autos kam es am Freitag-
nachmittag in Dielingen.
Gegen 15.32 Uhr wollte ein
22-jähriger Autofahrer von
der Dielinger Straße nach
links auf ein Grundstück ab-
biegen. Dabei kam es zum

Zusammenstoß mit einem
überholenden Wagen eines
37-Jährigen, teilt die Polizei
mit. Dabei zog sich der
22-jährige Fahrer leichte
Verletzungen zu. Die Poli-
zeibeamten schätzen die
Höhe des dabei entstanden
Schadens auf 1100 Euro.

oìåÇ RMM _áâÉê ÑÉáÉêå p~áëçå~ÄëÅÜäìëë ~ã mêK píê∏ÜÉê kçêÇéìåâí
sçå ^åà~ pÅÜìÄÉêí

moK pqo£ebk ! c~ëòáå~íáçå
ìåÇ iÉáÇÉåëÅÜ~ÑíI _ÉåòáåÖÉJ
êìÅÜI ÖìíÉ dÉëéê®ÅÜÉI ÇÉê
pçìåÇ ìåÇ Ç~ë íáÉÑÉ dêìããÉäå
ÇÉê jçíçêÉåK lÄ ~ääÉáåÉ çÇÉê
áå ÇÉê dÉãÉáåëÅÜ~ÑíW bë áëí Ç~ë
dÉÑΩÜä îçå cêÉáÜÉáíI qÉãéçI
^ÄÉåíÉìÉêI sÉêÄìåÇÉåÜÉáí ãáí
ÇÉê k~íìê ìåÇ ÇÉê pòÉåÉI ï~ë
jçíçêê~ÇÑ~ÜêÉê òìë~ããÉåJ
ëÅÜïÉá≈íK a~ë ï~ê ÄÉáã NPK _áJ
âÉêíêÉÑÑÉå ~ã kçêÇéìåâí áå mêK
píê∏ÜÉå åáÅÜí ~åÇÉêëK

Sonne satt und ein Meer
von auf Hochglanz polier-
ten „heißen Öfen“ ließen
die Open-Air-Veranstaltung
am Tag der Deutschen Ein-
heit erneut zu einem Erfolg
werden. Mit rund 400 Ma-
schinen und 500 Bikern aus
Südniedersachsen und ganz
NRW wurde die Vorjahres-
marke noch einmal ge-
toppt. Rund um das Nord-
punktgelände gab es bereits
am frühen Sonnabendmor-
gen kaum noch ein Durch-
kommen. Zahlreich stärk-
ten sich die Fahrer am Früh-
stücksbüfett, das das Team
vom Oppenweher Moorhof
zubereitet hatte.

jáí TO g~ÜêÉå áå

ÇÉå _áâÉêêìÜÉëí~åÇ

„Ich fahre schon mein gan-
zes Leben. Biken ist einfach
ein Lebensgefühl“, so Bernd
Augstein aus Lübbecke, der
sich mit seinem Kumpel In-
go Prochner angesichts des
schönen Wetters zu einer
spontanen Stippvisite ent-
schlossen hatte und erstma-
lig beim Bikertreffen dabei
war. Wer an den Maschinen
entlangschlenderte, ent-
deckte immer wieder mo-
derne Gefährte, alte Schätz-
chen und altbekannte Ge-
sichter.
„Ich bin aus gesundheitli-

i~ìíÉë dÉâå~ííÉê
ìåÇ ~åÇ®ÅÜíáÖÉ píáääÉ

chen Gründen im Bikerru-
hestand. Nur zu diesem
Treffen komm ich noch“,
sagte Biker-Veteran Bodo
Stuke aus Löhne, der sicht-
lich die Atmosphäre genoss.
Mit seinen 72 Lenzen habe
er fast kein Nordpunkt-Tref-
fen ausgelassen, erinnerte
er sich. „54 Jahre fahre ich
jetzt Motorrad und habe
mehr als 1,6 Millionen Kilo-
meter zurückgelegt.“
Bewundernd ließ Niklas

Obering aus Pr. Ströhen die-
se Zahlen erst einmal sa-
cken. Der Elfjährige gehörte
als Sozius zu den jüngsten
Teilnehmern und fiebert
schon jetzt dem Moment
entgegen, wenn er selbst
den Motorradführerschein

machen darf. Auch die Be-
wohner des Wittekindsho-
fer „Haus Aleida“ aus Rah-
den ließen sich das PS-Spek-
takel am Nordpunkt nicht
entgehen.
Ein kollektives Aufheulen

der Motoren verkündete
pünktlich um elf Uhr den
Start zur gemeinsamen Aus-
fahrt durch die Region. Aus-
gearbeitet hatte die Route
erneut der örtliche Biker-
stammtisch, der mit der Kir-
chengemeinde und dem
Heimatverein, Kirchenkreis
und der Bikers Church
Westfalen die Veranstal-
tung organisiert. Entgegen
der vergangenen Jahre, in
denen der anschließende
Gedenkgottesdienst auf an

der Grundschule veranstal-
tet wurde, ging es in diesem
Jahr zur besinnlichen Zu-
sammenkunft direkt zurück
zum Nordpunkt.
„Wir wollten wieder ‚back

to the Roots'“, erläuterte
Ortspfarrer Roland Metten-
brink. Bei der Premiere vor
13 Jahren sei der Gottes-
dienst auch auf dem Nord-
punkt-Gelände gefeiert wor-
den. „Damals war hier noch
alles unbefestigt und ein
Gewitter ließ uns fast im
Modder versinken“, erin-
nerte sich Bernhard Wietel-
mann, Vereinsvorsitzender
der Pr. Ströher Heimat-
freunde. „Heute haben wir
optimale Bedingungen.“
Unter das Motto „Antrieb

fürs Leben“ hatte Pfarrerin
Sigrid Kuhlmann ihre Pre-
digt gestellt und verband
damit eindrucksvoll die
Aspekte Biken und Beten.
„Bei einem Motorrad läuft
nichts ohne Steuerkette.
Auch für unser Leben brau-
chen wir einen Antrieb, der
uns in die richtige Richtung
lenkt“, erklärte die Geistli-
che. Ob im Glauben und
Handeln, im Umgang mitei-
nander – Ketten sollten eine
verbindende und keine ab-
sperrende Funktion haben.
„Wie Steuerketten müssen
auch wir gut geschmiert
werden mit Gottes Wort,
denn er hält das Steuer un-
seres Lebens in seiner
Hand.“
Musikalisch umrahmten

die Sänger des Chors „Vokal
Fatal“ den besinnlichen Teil
des Bikertreffens, an den
sich ein geselliger Ausklang
anschloss. Bis in die frühen
Abendstunden tauschten
sich die Biker noch über ih-
re Leidenschaft aus.

páÉÄÉå j~ä äáÉ≈Éå mÑ~êêÉê oçä~åÇ jÉííÉåÄêáåâ ìåÇ ëÉáåÉ hçääÉJ
Öáå páÖêáÇ hìÜäã~åå ÇáÉ däçÅâÉ òìã dÉÇÉåâÉå ~å ÇáÉ TP í∏ÇäáÅÜ
îÉêìåÖäΩÅâíÉå _áâÉê ÇÉê p~áëçå ÉêâäáåÖÉåK

_áâÉå îÉêÄáåÇÉí dÉåÉê~íáçåÉåW jÉÜê ~äë NIS jáääáçåÉå háäçãÉíÉê
Ü~í _çÇç píìâÉ ETOF áå ãÉÜê ~äë RQ g~ÜêÉå òìêΩÅâÖÉäÉÖíK báå wáÉäI
Ç~ë ÑΩê káâä~ë lÄÉêáåÖ ENNF åçÅÜ áå ïÉáíÉê cÉêåÉ äáÉÖíK

páÉÄÉå j~ä äáÉ≈ mÑ~êêÉê oçä~åÇ
jÉííÉåÄêáåâ ÇáÉ däçÅâÉ òìã dÉJ
ÇÉåâÉå ~å ÇáÉ TP _áâÉê ÉêâäáåJ
ÖÉåI ÇáÉ áå ÇÉê îÉêÖ~åÖÉåÉå p~áJ
ëçå áÜê iÉÄÉå ÄÉá ëÅÜïÉêÉå råJ
Ñ®ääÉå ÖÉä~ëëÉå Ü~ííÉåK aáÉ _áâÉê
äÉÖíÉå òìÇÉã Éáå dÉÇÉåââêÉìò
~ìë áÜêÉå eÉäãÉåK łaáÉ w~ÜäÉå
ëáåÇ Éêëíã~äáÖ ïáÉÇÉê ÄÉìåêìÜáJ
ÖÉåÇ ÖÉëíáÉÖÉåK ^ääÉáå áå kot
ëáåÇ áã ÉêëíÉå e~äÄà~Üê QO c~ÜJ
êÉê í∏ÇäáÅÜ îÉêìåÖäΩÅâíK a~ë ëáåÇ
OV ãÉÜê ~äë áã ÖäÉáÅÜÉå wÉáíJ
ê~ìã ÇÉë sçêà~ÜêÉëKJ
táÉ å~Ü cêÉìÇ ìåÇ iÉáÇ ÄÉáÉáJ
å~åÇÉê äáÉÖÉåI ÉêÑìÜêÉå åáÅÜí åìê

_ÉâäÉããÉåÇ ~âíìÉää
ÇáÉ êìåÇ QM jáíÖäáÉÇÉê ÇÉë ∏êíäáJ
ÅÜÉå _áâÉêëí~ããíáëÅÜëK aÉåå áã
jçãÉåí ÇÉë dÉÇÉåâÉåë ÉêÉáäíÉ
ÇáÉ dçííÉëÇáÉåëííÉáäåÉÜãÉê ÇáÉ
k~ÅÜêáÅÜí ÉáåÉë ÄÉá ÇÉê píêÉÅâÉåJ
ëáÅÜÉêìåÖ ï®ÜêÉåÇ ÇÉê ^ìëÑ~Üêí
îÉêìåÑ~ääíÉå h~ãÉê~ÇÉåK k~ÅÜ
ÇÉê bêëíîÉêëçêÖìåÖ ~ã råÑ~ääçêí
áå e∏ÜÉ ÇÉë oÉëí~ìê~åíë péÉìJ
âÉåâáÉâÉê ïìêÇÉ ÇÉê c~ÜêÉê ãáí
ÇÉã oÉííìåÖëï~ÖÉå òìê ïÉáíÉJ
êÉå _ÉÜ~åÇäìåÖ áåë hê~åâÉåÜ~ìë
ÖÉÄê~ÅÜíK pé®íÉê Ö~Ä Éë båíï~êJ
åìåÖW aÉê píìêò ï~ê ãáí ÉáåÉê
håáÉîÉêäÉíòìåÖ ÖäáãéÑäáÅÜ îÉêä~ìJ
ÑÉåK ! ^êí

k~ÜÉòì ÉåÇäçë ÉêëÅÜáÉå ÇÉê jçíçêê~Çâçêëç òì _ÉÖáåå ÇÉê ÖÉãÉáåë~ãÉå ^ìëÑ~Üêí ~ã cÉáÉêí~ÖK ! cçíçëW pÅÜìÄÉêí

cçíçëíêÉÅâÉ
îçã _áâÉêíêÉÑÑÉå ìåíÉê
ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ


